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Datenbank- und Servicearchitektur zur 
Verfügung. Geodan Movida nutzt Ora-
cle-10g-Technologie (Oracle Database, 
Oracle Spatial, Oracle Application Ser-
ver Wireless). Deren Leistungsfähigkeit 
wurde bereits in zahlreichen Implemen-
tierungen unter Beweis gestellt.

Was kann die Software?

Nutzen

Welchen Nutzen können Unternehmen 
konkret mit der Movida-Plattform erzie-
len? Mit Geodan Movida ist es möglich:
1.  die genaue Position von Personen, Gü-
tern oder Fahrzeugen in Echt-Zeit zu vi-
sualisieren, übergangslos und unabhängig 
davon, ob sich diese im Gebäude, auf der 
Straße oder auf einem Lagergelände be-
wegen,
2.  automatisiert Beobachtungen und 
Warnmeldungen zu generieren, um damit 
unternehmenskritische Prozesse zu unter-
stützen,
3.  umfassende Berichte zu erstellen für die 

exakte Planung und Analyse von Ressour-
ceneinsatz und -bereitstellung sowie zur 
Prozesseffizienz,
4.  anspruchsvolle 2D- und 3D-Darstel-
lungen bereitzustellen für Koordinations- 
und Überwachungsaufgaben.

Anwendungsbereiche

Der Einsatz von Movida hat stets eine 
Prozessoptimierung zum Ziel. So ermög-
licht Movida mobil arbeitenden Nutzern 
einen Datenzugriff, der abhängig vom ak-
tuellen Standort ist. Organisationen kön-
nen den Einsatz ihrer mobilen Ressourcen 
(Mitarbeiter, Fahrzeuge, Güter etc.) op-
timieren und dadurch die Effizienz ihrer 
Geschäftsprozesse steigern. Güterbewe-
gungen in industriellen Produktions- und 
Handelsprozessen kann Movida von der 
Produktion bis zum Regalstandort visua-
lisieren. 

Die neben stehende Tabelle zeigt ei-
nen Überblick über Anwendungsberei-
che, in denen Movida bereits erfolgreich 
im Einsatz ist.

Komponenten

Movida erweitert Web- und mobile An-
wendungen um Echt-Zeit-Geoinforma-
tion. Dazu müssen unterschiedliche Po-
sitionierungstechnologien über standar-
disierte Web Services in Movida einge-
bunden werden: Ortung von Handys im 
Mobilfunknetz, satellitengestützte Or-
tung (GPS und AGPS), Ultra-Wide-Band 
(UWB), Wi-Fi und RFID ermöglichen in-
door und outdoor  die Positionierung von 

Location-based Services (LBS) 
sind auf dem Vormarsch. Selbst 
Unternehmen, in denen GIS bis-

lang nur eine untergeordnete oder gar 
keine Rolle spielten, erkennen zuneh-
mend den Nutzen relevanter Informatio-
nen über die aktuelle Position von Per-
sonen, Fahrzeugen, Gütern oder anderen 
sich bewegenden Objekten im Hinblick 
auf die Optimierung von Geschäftspro-
zessen oder zur Steigerung der Sicher-
heit.

Die Geodan-Gruppe mit Hauptsitz in 
Amsterdam hat das große Potenzial die-
ser Technologie früh erkannt. Die Firma 
begann bereits vor Jahren, eine maßge-
schneiderte Software für den LBS-Ein-
satz in Unternehmen zu entwickeln, da 
professionelle Anwendungen mit Stan-
dard-GIS-Lösungen an technische Gren-
zen gestoßen wären.

Ergebnis dieser Entwicklung ist die 
Software Movida, die jedoch kein GIS 
im klassischen Sinne darstellt. Mit Ora-
cle als Partner steht eine leistungsstarke 

Das holländische Unternehmen Geodan bringt mit der 

2007 neu gegründeten Firma Geodan Salzburg GmbH 

seine Software-Plattform Movida nun auch auf den 

deutschsprachigen Markt. Movida ist derzeit die  

umfassendste Software zur Echt-Zeit-Lokalisierung 

(real-time location awareness) für Unternehmens-

lösungen. Die Software ist kein GIS im klassischen 

Sinne, sondern bietet unter Einsatz bewährter  

Oracle-Software eine leistungsstarke Datenbank-  

sowie Servicearchitektur.

Geodan Movida

Abbildung 

2: Start-

bildschirm 

des Movida 

Visibility 

Centers

Abbildung 1: Anwendungsszenarien von Movida in unterschiedlichen 

Maßstabsbereichen (v.l.: innerhalb der Stadt, in einem Gebäude, in 

einer Lagerhalle, auf dem Schreibtisch).
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Personen, Fahrzeugen, Gütern und ande-
ren Objekten.

Neben dieser, je nach Anwendungs-
szenario auszuwählenden Ortungs-Sen-
sorik und einer geeigneten Kommuni-
kationstechnologie (z.B. GSM, GPRS, 
UMTS, Ethernet, SatCom) wird der auf 
Oracle aufsetzende Geodan Movida Ser-
ver benötigt, der die Movida Hauptfunk-
tionalität und das Datenmanagement be-
reitstellt. Der Applikationsmanager ver-
wendet die Geodan Movida Administrati-
ons Console um die Anwendung zu kon-
figurieren. Das Visibility Center ist die 
Endnutzer-Schnittstelle zu Movida, um 
zum Beispiel 2D und 3D Kartendarstel-
lungen oder Reports zu erstellen. Die Java 
Desktop-Anwendung erfordert zunächst 
das Benutzer-Login (siehe Abb. 1, oben) 
und ist von da an mit dem Movida Ser-
ver verbunden. Movida verfügt über so 
genannte Konnektoren als Schnittstellen 
für die Kommunikation zwischen den Lo-
kalisierungs-sensoren (z.B. GPS-Empfän-
ger) und dem Geodan Movida Server. Für 
PDA und Smartphones stehen spezielle 
Mobile Clients zur Verfügung, welche für 
die Kommunikation der Positionsdaten an 
den Movida Server sorgen.

Funktionalität

Die Movida Funktionalität ist in drei Ebe-
nen organisiert (siehe Abb. 3):
1.  Movida-Applications:
Applikationslogik um Workflows für An-
wendungen und Integrationsschnittstellen 
zu anderen Systemen wie CRM oder ERP 
zu realisieren.
2.  Movida-Toolbox (Middleware):
Enthält Service Module für Konnekto-
ren zwischen Datenbanken und der Java/
XML Plattform, sowie Messaging (SMS, 
email, voice etc), Reporting und sämtli-
che Geo-Funktionalität zur Kartendarstel-
lung, Routing und Geokodierung.
3.  Location Server (Middleware):
Dadurch wird ewährleistet, dass die Lo-
kalisierungsinformationen, gleich wel-
cher indoor oder outdoor Ortungssyste-
me, für die Anwendung bereit gestellt 
werden. Der Server schützt die Ortungs-
informationen vor unberechtigtem Zu-
griff und verwaltet alle räumlich definier-
ten Zonen (geofences). Er kontrolliert die 
damit in Zusammenhang stehenden Alar-
me und Meldungen, sollte beispielsweise 
ein Objekt eine solche Zone betreten oder 
verlassen. 

Branche unterstützte Prozesse

Gesundheits-/ 
Rettungswesen

  Lokalisierung und Inventarisierung von Ausrüstung und wertvollen Geräten

  Zugangskontrolle und Diebstahlvorsorge

  Lokalisierung von Rettungswagen und medizinischem Personal im Einsatz

  Orientierungshilfe und Fluchtweg-Navigation

  Patientenlogistik und aufwandsbezogene Kostenrechnung

  Logistik häuslicher Pflege

Öffentliche Ordnung  
und Sicherheit

  Ortung von Störfällen, mobilen Ressourcen, Personal

  Versorgung mobiler Endgeräte mit Umgebungsinformationen

  Ausstrahlung regionale Bürger-Warnmeldungen (GSM)

  112-Notruf-Ortung

  Insassen-Bewachung in Justizvollzugsanstalten

Instandhaltung  
und Aussendienst

  mobile Datendienste mit automatischer Lokalisierung

  Lokalisierung von Ressourcen zur Optimierung von Logistik und Sicherheit

  Erfassung mit Orts- und Zeitstempel

  Navigation zum und Orientierung am Einsatzort sowie mobiler Zugriff auf 
Unternehmensdaten

  räumliche Koordination von Arbeitsteams und Auslieferungen

Transportwesen   Lokalisierung und Wegverfolgung von Fahrzeugen mit Korridoren und 
Kontrollpunkten

  Benachrichtigung und Warnung bei Kontrollpunkten und Streckenabwei-
chungen

  ortsgenaue Notfall- und Pannenhilfe

  Erstellung von Statistiken und Transportberichten

Industrie  
und Handel

  Lokalisierung von Geräten, Waren und Personal, sowie Visualisierung ihrer 
Bewegungsmuster

  ortsgenaue Suche nach Gütern und deren Auslieferung

  Sicherung der Logistikkette

  Zugriff-/Zutrittsicherung durch räumliche Sperrzonen und virtuelle Schran-
ken (geofences) mit Alarmauslösung 

Personenschutz   Alarmknopf

  Überwachungsschutz für Kinder und Familien

  Notfall- und Pannenhilfe

Messe und  
Ausstellungen

  Lokalisierung von Besuchern

  räumliche Statistik von Besuchermustern

  detaillierte Besucherauskunft für Organisatoren

  Zutrittskontrolle für ausgewiesene Bereiche (VIP pass)

Tourismus   ortsbezogene Suche (POI Service)

  Reise- und Austellungsführer

  Schutz durch Überwachung bei Freizeitaktivitäten

  ortsbezogene online (Reise-)Tagebücher („geoblogging“)

  vernetzte outdoor Spiele („location gaming“)
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passen kann. Derzeit stehen folgende Pers-
pektiven in Movida zur Verfügung:                                                                 
  Overview

Overview ist die Standardbenutzerober-
fläche von Movida. In ihr sind die beob-
achteten Objekte aufgelistet, in einer Ta-
belle mit Attributen belegt und auf einer 
interaktiven Karte mit den definierten Zo-
nen visualisiert (siehe Abb. 4).
 History

Ermöglicht die kartographische und tabel-
larische Darstellung zurückliegender Da-
ten eines oder mehrerer Objekte.
  Alerts

Sammelt alle Alarm-Meldungen über ei-
nen definierten Zeitraum (z.B. innerhalb 
der letzten 10 Minuten), stellt sie karto-
graphisch oder als Tabelle dar und ermög-
licht das Quittieren von Alarmen. 
 Rules

Hier werden die Regeln erstellt, nach de-
nen Movida Alarm-Meldungen oder Er-
eignisse auslöst. Zu definieren sind ne-
ben den betroffenen Objekten auch die 
Bedingungen und resultierenden Ereig-
nisse. Movida erlaubt dabei komplexe 
räumliche  Bedingungen wie „Objekte, 
die den Raum A verlassen“ oder „Objek-
te, die sich auf der Straße B mit einer Ge-
schwindigkeit höher als 100 km/h bewe-
gen“. Eine Alarmierung kann zum Bei-
spiel als Bildschirm-Meldung, als Audio-
Signal, als SMS oder auch als Start einer 
bestimmten externen Anwendung oder 
einer Anpassung einer Movida Kompo-
nente erfolgen. Alle Alarm-Regeln wer-
den mithilfe eines Regel-Editors oder ei-

nes Regel-Wizards erstellt und in der Da-
tenbank gespeichert.
 Search filters

Hier werden Filter-Operationen zur Suche 
spezieller Objekte oder Objektgruppen 
ermöglicht. Beispiel: Finde “alle Objek-
te der Gruppe ‚Besucher‘, die heute den 
Raum betreten haben.”

 Device owner management
Als device werden in Movida die Or-
tungssensoren (z.B. RFID-Tag, GPS-
Empfänger) verstanden. Device owner 
sind die mit diesem Gerät assoziierte Ob-
jekte oder Personen. Diese können mit-
hilfe des  Device-owner-Managements  
in Gruppen und Untergruppen organi-
siert und bezüglich ihrer Parameter ver-
ändert werden.
 Connect device

Bezug zwischen „device“ und „device 
owner“ wird definiert und „devices“ kön-
nen abgeschaltet werden.
 Zone editor

Kartographische Definition von Zonen, 
die zur Überwachung, Alarmierung und 
Visualisierung benötigt werden.
 Reports

Definition von Reports für bestimmte 
Gruppen, Zonen oder Zeiträume. Movida 
stellt eine Reihe von Report-Vorlagen zur 
Verfügung.

Benutzerführung 
Movida unterscheidet sich grundlegend in 
Benutzerführung, Architektur und Funk-
tionalität von einem ‚klassischen GIS. 

Die Benutzeroberfläche des Movida 
Visibility Centers wird mithilfe so genann-
ter Perspektiven (perspectives) organisiert. 
Der Nutzer bekommt vom Applikations-
manager Zugriff auf bestimmte Perspekti-
ven erteilt, deren Layout er dann selbst an-

Wunschzettel
Hier nennen der Autor seine wichtigsten 
Verbesserungsvorschläge

1. Derzeit unterstützt der Movida-Mapserver 
die Geodatenformate ESRI shapefiles, Arc-
Info coverages, ASCII grids, MapInfo tables, 
Oracle Spatial databases, ECW compressed 
image files, BCF image files. Hilfreich wäre 
darüber hinaus eine WMS- und WFS-Schnitt-
stelle, um externe Kartenserver OGC- kon-
form einzubinden.

2. Insbesondere für die Dokumentation 
und Hilfetexte des Movida Visibility Centers 
wäre eine deutschsprachige Variante 
wünschenswert.

3. Je mehr unterschiedliche Lokalisierungs-
technologien und Sensoren auf den Markt 
kommen, umso größer wird der Bedarf 
möglichst viele von diesen direkt mit Movida 
nutzen zu können, ohne auf die Entwicklung 
entsprechender Konnektoren warten zu 
müssen.

4. Die zunehmende Zahl der Movida-Nutzer 
macht die Bereitstellung eines Movida-
Diskussionsforums wünschenswert, um 
Erfahrungen auszutauschen und gegenseitig 
Hilfestellungen geben zu können.

Abbildung 4: Movida Overview mit der Liste der Objekte (links), Karte 

mit Positionen und Zonen (Mitte) und den Attributtabellen (rechts).

Abbildung 3: Überblick über die Geodan-Movida-Plattform und ihre in 

drei Ebenen organsierten Funktionalitäten.
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Entsprechend der Aufgaben von LBS 
stehen bei Movida Funktionen zur Be-
arbeitung und Visualisierung von den zu 
ortenden Objekten und den für die jewei-
lige Überwachungs- oder Optimierungs-
aufgabe zu erstellenden räumlichen und 
logischen Regeln im Vordergrund. Ne-
ben der Tatsache, dass Geodaten in Mo-
vida nicht als Dateien gespeichert, son-
dern in einem einheitlichen DB-Format 
ablegt werden und dass räumliche Ana-
lysen nicht auf Ebene von GIS-Funktio-
nen, sondern direkt in SQL auf DB-Ebe-
ne verarbeitet werden, besteht ein grund-
legender Unterschied zu GI-Systemen 
in dem in Movida konsequent verfolg-
ten Konzept der Integrationsfähigkeit in 
andere Systeme. Eng gekoppelt an Ora-
cle-Technologie verfügt Movida über 
leistungsfähige Systemschnittstellen, 
um Geoinformation in Unternehmenslö-
sungen wie CRM- und 
ERP-Systeme in Echt-
Zeit zu integrieren. Die-
se enge Kopplung  ga-
rantiert ein Maß an Sta-
bilität, Zuverlässigkeit, 
Sicherheit und Skalier-
barkeit der Movida-An-
wendungen, welches es 

erlaubt, unternehmenskritische Anwen-
dungen auch in Großunternehmen zu be-
treiben. Da in der Regel personenbezo-
gene Bewegungsdaten verarbeitet wer-
den, sind datenschutzrechtliche Aspekte 
besonders zu berücksichtigen. Auch hier 
kann auf ausgereifte Authentisierungs-, 
Autorisierungs- und Sicherheitsfunktio-
nen von Oracle zurückgegriffen werden. 

Fazit
Versteht man unter einem LBS mehr als 
eine „außergewöhnliche“ GIS-Nutzung, 
so rückt die bisherige GIS-Funktionali-
tät schnell in den Hintergrund. Dahinge-
gend gewinnen Anforderungen an Loka-
lisierungs-,  Kommunikations- und Da-
tenbank-technologien an Bedeutung. Es 
wird schnell klar, dass hier grundlegend 
andere Konzepte gefragt sind. Movida ist 
ein leistungsfähiges Werkzeug, das nicht 
zuletzt durch die einzigartige Integration 
von Indoor- und Outdoor-Lokalisierung 
selbst höchsten Ansprüchen von Unter-
nehmenslösungen genügt.

Die Service-Architektur und die 
konsequente Verwendung von Standards 
hat noch einen weiteren Vorteil für Mo-
vida-Nutzer: Um Zeit und Kosten zu spa-
ren kann anstelle einer kompletten In-
stallation von Oracle und Movida-Server 
die gesamte Applikation von Geodan ge-
hostet werden. In diesem Fall ist nur die 
Desktop-Applikation Visibility Center 
zu installieren und für eine entsprechen-
de Internetverbindung zum Geodan-Ser-
ver zu sorgen. 

AUTOREN

Dirk Schmidt
Dirk Schmidt studierte an 
der Universität Bonn Geo-
graphie mit Schwerpunkt 
GIS (Diplom). Nach über 
10 Jahren Tätigkeit in der 
angewandten Forschung 
(Universität Klagenfurt, 
Fraunhofer Institut AiS, ARC 
Research Studio iSPACE) 
und in der Wirtschaft (DI-
ALOGIS, Geo-Consortium) 
hat er seit Anfang des Jah-
res die Geschäftsführung 
der Geodan Salzburg GmbH übernommen.

Dirk Schmidt

Tel.: + 43 (0) 664 –5 40 38 39

E-Mail: dirk.schmidt@geodan.at 

DAS PRODUKT IM ÜBERBLICK

Aktuelle Version Version 1.3.1

Vertrieb und Bezugsquellen Versand durch 
Geodan Salzburg GmbH

Lizenzsystem Lizenzierung des Kern-Systems 
(unabhängig von der Nutzung der unterschiedli-
chen Komponenten: Messaging, Multiconnector 
Engine, API, Web client, Reports, div. Konnek-
toren); Hosting-Modell: Nutzungsgebühren je 
Applikation 

Preissegment 11.000 bis 200.000 Euro

Physischer Speicherplatz 36 GB effektiver 
Speicherplatz, 2 GB RAM, 2 Prozessoren, 2.8 
GHz CPU

Varianten Standard Edition und Enterprise 
Edition 

Betriebssysteme Server: Windows Server Stan-
dard 2003, Linux Client: Windows XP, Internet 
Explorer 5.5 oder höher

Kurse / Anwendertreffen Professionelles Trai-
ning durch Geodan Salzburg, Nutzertreffen

Dokumentation umfangreiche Hilfe-Dokumente 
(PDF), zahlreiche anwendungsorientierte Veröf-
fentlichungen, White Papers

Web www.geodan.com/movida (*.at)

Die Kooperation mit Z_GIS
Das Zentrum für Geoinformatik Salzburg, 
kurz Z_GIS, ist das interdisziplinäre Zentrum 
für Forschung und Weiterbildung im fächer-
übergreifenden Gesamtbereich der Geoinfor-
matik an der Universität Salzburg. Z_GIS steht 
für innovative und angewandte Forschung 
und Entwicklung. In einer Kooperation mit 
der GIS-Business liefert das Zentrum in der 
Rubrik „Snapshot“ ihre 
Eindrücke von unter-
suchten Programmen. 

Abbildung 5: Kartogra-

phische Darstellung von 

Positionen und Alarmen.


